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Methode: Geldfragen

Beschreibung 
Durch das Auflegen der Karten wird den Teilnehmenden eine unsichtbare Linie 
aufgezeigt. Die ja-Karte heißt volle Zustimmung, die nein-Karte hingegen volle 
Ablehnung. Die vielleicht-Karte bedeutet teilweise Zustimmung oder Enthaltung. 

Den Teilnehmenden wird das erste Statement vorgelesen. Diese stellen sich ihrer 
eigenen Meinung entsprechend auf der unsichtbaren Linie auf. Die Positionen 
der Teilnehmenden können entweder gleich im Anschluss an ein Statement dis-
kutiert oder als Momentaufnahme stehen gelassen werden. Wichtig ist, dass die 
Teilnehmenden nicht gezwungen werden, ihre Meinung zu erklären. Bleiben Fra-
gen offen, gibt es bei einer Frage besonders viel zu diskutieren oder grobe Wis-
senslücken, können diese Themen gesammelt und zu einem späteren Zeitpunkt 
bearbeitet werden.

Diskutiert werden kann beispielsweise: 
•	 Wo stehen die meisten Personen? Woran könnte das liegen? Gibt es Ge-

schlechterunterschiede?
•	 Warum hast du dich so positioniert? 
•	 Wie würden sich deine Freund*innen, Geschwister oder Eltern positionieren?

Anzahl und Themenbereiche der Statements können je nach gewünschter Inten-
sität der Diskussion an die Gruppe angepasst werden. 

Alternative für kleine Gruppen 
Die Statements auf einem Stapel auflegen. Nacheinander können die Teilneh-
menden je eine Karte ziehen, die dann gemeinsam besprochen wird.

Dauer ca. 20 Minuten

Zielgruppe ab 12 Jahren

Anzahl Teilnehmende 4 bis 20

Kurzbeschreibung
Diese Aufstellungsübung eignet sich 
gut als Einstieg ins Thema Finanzen 
und Lebensplanung und regt Diskussi-
onen an.

Ziel
Persönliche Standpunkte reflektieren, 
diskutieren und unterschiedliche Pers-
pektiven wahrnehmen. 

Materialien Download
www.amazone.or.at/moneymatters
•	 Blatt mit Statements
•	 Karten mit ja, nein, vielleicht


